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Interreg Alpine Space “RESPOnD” project

Climate resilient Alpine Wine Orchards

Gaas, 20. - 21.02.2026 

AS RESPOnD – Kick-Off Meeting – 8-9/10/2024, Eurac Research, Italy
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Climate resilient alpine wine orchards

• Programme Priority 1

Climate resilient and green Alpine region

• Specific Objective 1.1:

Promoting climate change adaptation and disaster risk prevention, 
resilience taking into account ecosystem-based approaches

• Total budget: 2.210.915.27 Euro 

• ERDF Funding contribution: 1.658.186,45 Euro

• Start/End date: 1st September 2024 – 31st August 2027                                 

• Duration: 36 months

RESPOnD in a nutshell 



Partnership
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Where are we coming from?

AS RESPOnD – Kick-Off Meeting – 8-9/10/2024, Eurac Research, Italy



Pilot regions
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Wintzenheim (F) 

Cinque Terre Natural Park (I)

Ajdovscina Region (SI)

Würzburg (D)

AS RESPOnD – Kick-Off Meeting – 8-9/10/2024, Eurac Research, Italy

Aosta Valley (I)

South Tyrol (I)

Südburgenland (A) 
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Ziel des Projekts

Das übergeordnete Ziel von RESPOnD ist es, die Klimaresilienz der alpinen Weinbaugebiete (AWO) zu verbessern, indem 
ihre Anfälligkeit für den Klimawandel bewertet wird, ihre ökologischen, sozioökonomischen und kulturellen Werte 
erschlossen werden und Landwirte, sektorale Akteure und politische Entscheidungsträger dabei unterstützt werden, 
ökosystembasierte Anpassungsmaßnahmen (EbA) für einen klimafreundlichen, nachhaltigen und wettbewerbsfähigen 
alpinen Weinsektor umzusetzen.

September 2024 August 2027

Knowledge building 
on CC in AWO

LL implementation

LL consolidation & 
development

Testing & Implementation of 
climate adaptation measures

Knowledge sharing
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Boden Wasser Biodiversität LandschaftPflanze

Ecosystem-based Adaptation

Actions – EbA Ansätze

Pflanzen-
schutz

Boden-
bearbeitung, 
C02 
Speicherung

Bewässerung 
& Nährstoffe

Arten, 
Lebensräume
Sorten

Landnutzungs
strukturen

Field of action (1) Field of action (2) Field of action (3) Field of action (4) Field of action (5)

"Ecosystem-based Adaptation (EbA) ("Ökosystembasierte Anpassung„) ist eine naturbasierte Lösung, die 
Biodiversität und Ökosystemdienstleistungen nutzt, um die Anfälligkeit zu verringern und die Resilienz gegenüber 
dem Klimawandel zu stärken. EbA wird definiert als die Nutzung von Biodiversität und Ökosystemdienstleistungen 
als Teil einer umfassenden Anpassungsstrategie, um Menschen bei der Bewältigung der negativen Auswirkungen 
des Klimawandels zu unterstützen."

Kulturelles Erbe

Kulturelle
Identität, 
Traditionen, 
Schönheit
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Maßnahmen – EbA Ansätze

Ebene der Reben

Ebene der Landschaft

Ebene der Weingärten

BlühstreifenTrockensteinmauern

Blühende 
Weinbergränder

(Tot) holz 
Elemente

Resistente Sorten

Bedarfsgerechte 
BewässerungBiokohle

Beweidung

UV-SchutzSchnitttechniken
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Zielgruppen – Living labs

NGOs

Project team

Public actorsmunicipalities

Higher Education 

& Research

Growers & Producers

Private actors

Ein Living Lab ist ein offener und praxisorientierter Raum, der Winzer, Forscher, 
Gemeinden und andere Interessensgruppen (z. B. Tourismus, Konsumenten) 
zusammenbringt, um innovative Strategien für die Klimaanpassung im Weinbau zu 
entwickeln und zu testen. 



EbA Ansätze und Strategien - Definition
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"Ecosystem-based Adaptation (EbA) Ansätze sind 
Strategien, die natürliche Ökosysteme und deren 
Dienstleistungen nutzen, um Gemeinschaften bei der 
Anpassung an die negativen Auswirkungen des 
Klimawandels zu unterstützen.

Diese Ansätze zielen darauf ab, die Resilienz von 
Ökosystemen und den von ihnen abhängigen 
Gemeinschaften zu stärken, indem die Natur selbst als 
zentraler Bestandteil der Lösung einbezogen wird.

Im Kontext von alpinen Weinbergen oder anderen 
landwirtschaftlichen Umgebungen sind EbA-Ansätze 
speziell darauf ausgerichtet, die Anfälligkeit 
gegenüber Klimarisiken wie Extremwetterereignissen, 
Dürren und Frost zu verringern."

Source: https://www.adaptationcommunity.net



Test und Validierung von EbA-Ansätzen und 
Resilienzstrategien
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Einrichtung von Pilotregionen in Österreich, Slowenien, Frankreich, Italien und 
Deutschland. PP testen und validieren eine EbA-Strategie durch gezielte Vor-Ort-
Maßnahmen auf experimenteller Basis. 

PP werden relevante Klima- und ES-Karten, Best-Practice-Beispiele und eine 
spezielle Lernumgebung zur Verfügung gestellt. 

Bestimmung der realistischen Nutzung der entworfenen EbA-Strategien nach dem Projekt und 
für die partizipative Erprobung des Instruments zur Unterstützung der Anpassung. 

Deliverable 2.3: Bericht über die gewonnenen Erkenntnisse 
und die Nachhaltigkeit der Pilotdurchführung



Herausforderungen Klimawandel im 
Weinbau? – WS Eberau Jän 2025

ⓘ Start presenting to display the poll results on this slide.



In welchem Bereich besteht das 
größte Interesse / Potential?



In welchem Bereich besteht das 
größte Interesse / Potential?



Ausgewählte 
Ökosystemleistungen für die 
Pilotregion:
• Bodenmanagement: Begrünungssysteme, 

Humusaufbau, reduzierte Bodenbearbeitung.

• Rebschnitt: Schonender und doppelter 
Triebschnitt zur Verbesserung der 
Widerstandsfähigkeit der Reben.

• Sortenanpassung: Spät reifende und PIWI-
Sorten neben Blaufränkisch und 
Welschriesling.

• Wasser und Mikroklima: Begrünung, 
Mulchen, innovative Bodenbehandlungen (z. 
B. Ziegelmehl).

• Biodiversität und Landschaft: Förderung 
ökologischer Strukturen und 
kulturlandschaftlicher Elemente.

• Prognosemodelle: für Frost, 
Schädlingsbefall und Krankheiten.



Programm 20.2.26
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Themenschwerpunkt: Bodenmanagement und Biodiversität

09:00 Uhr – Projektvorstellung RESPOnD
09:15 Uhr – „Innovationen und digitale Technologien für einen klimafitten Weinbau“
Dr. Matthias Porten (Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Mosel)
10:00 Uhr – „Klimafitte Bodenbearbeitung“ - HR Dipl.-Ing. Dr. Ferdinand Regner
(HBLA & BA für Wein- & Obstbau Klosterneuburg)
11:00 Uhr – „Biodiversitätsfördernde Maßnahmen im Weingarten“
Dr. Wilhelm Graiss (HBLFA Raumberg-Gumpenstein)
11:45 Uhr – Podiumsdiskussion (Leitung: HR Mag. Ing. Franz G. Rosner)



Programm 20.2.26
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Themenschwerpunkt: Blaufränkisch im Klimawandel

13:30 Uhr – „Wie beeinflusst der Klimawandel die Aromaqualität des Blaufränkisch“
Dr. Christian Philipp (HBLA & BA für Wein- & Obstbau Klosterneuburg)
14:30 Uhr – „Önologische Herausforderungen durch den Klimawandel bei der Sorte Blaufränkisch“
 Dipl.-Ing. Harald Scheiblhofer (HBLA & BA für Wein- & Obstbau Klosterneuburg)
15:30 Uhr – „Erfahrungen mit Blaufränkisch-Klonen“ - Universität Pécs
16:00 Uhr – Podiumsdiskussion (Leitung: HR Mag. Ing. Franz G. Rosner)
16:30 Uhr – Verkostung von PIWI-Sorten mit sensorischen Eigenschaften der Rebsorten Blaufränkisch & 
Welschriesling



Programm 21.2.26
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Themenschwerpunkt: Amerikanische Rebzikade & Goldgelbe Vergilbung (Flavescence dorée)

09:00 Uhr – Projektvorstellung RESPOnD
09:15 Uhr – „Amerikanische Rebzikade im Weinbau: Erkennen, verstehen, bekämpfen“
Dr. Monika Riedle-Bauer (HBLA & BA für Wein- & Obstbau Klosterneuburg)
10:00 Uhr – „Strategien zur Bekämpfung der Goldgelben Vergilbung – Erfahrungen aus Südtirol“- Fabian 
Pernter (Amt f. Obst- & Weinbau & Landespflanzenschutzd. Südtirol)
11:00 Uhr – „Monitoring der Rebzikade – Österreichischer Überblick“
11:45 Uhr – Podiumsdiskussion (Leitung: Ing. Verena Klöckl, BA MA)



Programm 21.2.26
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Themenschwerpunkt: Weintourismus & nachhaltige Wertschöpfung

14:00 Uhr – „Trends und Innovationen im Weintourismus unter Berücksichtigung von Nachhaltigkeit“- 
Univ. Prof. Dr. Prof. h.c. Gergely Szolnoki (Hochschule Geisenheim)
15:00 Uhr – Weintourismus im Südburgenland
Prof. (FH) Marcus Wieschhoff, BA MA (Hochschule Burgenland)
16:00 Uhr – Podiumsdiskussion (Leitung: Prof. (FH) Marcus Wieschhoff, BA MA)



Vielen Dank!
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https://www.alpine-space.eu/project/respond/

https://www.youtube.com/watch?v=0VSNF8L_iAQ

https://www.youtube.com/watch?v=7ElF4lYi3_I

https://www.youtube.com/watch?v=Mhy180EeNDc

https://www.youtube.com/watch?v=0VSNF8L_iAQ
https://www.youtube.com/watch?v=7ElF4lYi3_I
https://www.youtube.com/watch?v=Mhy180EeNDc
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